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Gärnngen in Rußland
Die Gegenſätze haben ſich in Rußland zur Zeit ähnlich

ugeſpitzt wie bei dem ehemaligen römiſchen Reich deutſcherJation zur Zeit der Bauernrevolten und Schwarmgeiſter
Wie damals in Deutſchland die Scholaren von Dorf zu
Dorf zogen und die Bauern zum Aufſtand reizten die der
Hunger und der Frohndruck darniederwarf ſo wendet ſich in
Rußland das ſtudentiſche Element an die vom Hunger ver
folgte Bauernſchaft die den Steuerdruck der Beamten
hierarchie nicht mehr ertragen kann Rußlands Nimbus
ſinkt dahin Der Krieg deckt alle Schäden des Regierungs
ſyſtems auf Bauernrevolten Studentenkrawalle Arbeiter
unruhen Sozialiſten Demonſtrationen ſind an der Tages
ordnung Die erſte Begleiterſcheinung der Hiobsbotſchaften
vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze zeigt ſich mit kraſſer
Deutlichkeit Der Abſolutismus ſteht vor der Frage welchen
Kurs ſchlagen wir nun ein Und kann eine Antwort
immer wieder nicht ſinden obwohl die Tatſachen ſie heute
energiſcher fordern als jemals

Rußland iſt nach außen hin ein Land des Scheins ge
weſen Es machte den Eindruck koloſſaler Expanſivkraft
Aber die Ausdehnung des ruſſiſchen Staates iſt teuer er
kauft Sie iſt erkauft mit der Hingabe des Gutes und
Blutes der ruſſiſchen Bauernſchaft Der ungeheure Drurk
im Jnnern der alles Leben und Streben niederhielt machte
es möglich nach außen hin ein Bild der Geſundheit zu
bieten Aber wie krank das ruſſiſche Staatsweſen iſt zeigte
ſich bei der erſten Friktion an der äußeren Peripherie
des Reiches Die lange gewaltſam zurückgehaltene innere
Freiheit ſucht ſich in wilder Entfeſſelung der Volkskraft
einen Weg an die Oberfläche zu bahnen Studententum
und Bauernſchaft ſind gemeinſam an der Arbeit das ab
ſolute Regiment zu durchbrechen Hunger und Jdealismus
von ruſſiſchem Fanatismus unterſtützt reichen ſich die
S um Rußland einen neuen Weg der Entwicklung zu
weiſen

In einem Artikel im Freien Wort von W Siebert wird
der Gärungsprozeß in dem die ruſſiſche Bauernſchaft ſich
befindet in packender Weiſe geſchildert Draußen auf dem
breiten Lande heißt es da gärt es Da finden die
rührigen Herren der freiheitlichen Propaganda ein dankbares
Publikum Sie haben aber hier auch einen mächtigen
Helfer den Hunger In den großen Stuben hocken ſie zu
zehnt auf dem flachen Ofen und ſtarren in düſterer Ver

n vor ſich hin Denn heuer iſt nicht die Golo
dowka das kleine Hungerchen über ihre Felder
gegangen Nein ein vornehmer Beſuch iſt eingekehrt

Golod heißt er der große wur a da wird s
ernſt Bauer Da klopft der Tod an die Scheiben Iſt
es wunderbax daß dieſe armen Menſchen einen jeden als
Erretter begrüßen der ihnen der Weg aus Angſt und Not
weiſt Tatſächlich ſind die Bauernrevolten in Rußland
bereits ebenſo typiſch wie die Studentenunruhen Die
Freiheit wird in Rußland den Weg über die Felder nehmen
Was nützt dem Bauern die Humanikät und die Opferwilligkeit

drei Viertel davon in die eigne fließen läßt Und
dieſe Beamten ſind die Regierung die am grünen Tiſche in
den modrigen Bureaus lange Berichte über die Not der
ländlichen e u ſchreibt und am grünen Tiſche der
eſerer Klubs im Kartenſpiele das Geld vergeudet das
dieſe Not zu lindern beſtimmt war Und darum wird in
Rußland die Freiheit den Weg über die Felder nehmen

Hierzu kommen noch andere aufrühreriſche Faktoren hinzu
Das nationale Element in Polen die ſchwediſchfinniſche
Oppoſition an der Oſiſeeküſte die ſozialdemokratiſche Propa
ganda die Unzufriedenheit in den einſichtigen Kreiſen der
Armee und Beamtenſchaft bis tief in die konſervativſten
Kreiſe des gebildeten Adels hinein das alles ſchafft eine
Situation die in der Tat für keine Nation beneidenswert
wäre zumal aber jetzt für Rußland verhängnisvoll werden
muß wenn es nicht einen entſcheidenden Weg findet der
aus dieſen Wirren herausführt Das Syſtem des Herrn
von Plehwe war ein Alp der auf dem ruſſiſchen Volke
laſtete Es unterdrückte die ruſſiſche Nation um die
ruſſiſche Nation in der Welt vorwärts zu bringen Ein
Widerſinn Aber echt ruſſiſch Die Welt ſollte mit der
Knute ruſſifiziert werden Eine Welt wie die Philipps II
von Spanien eine Politik wie die Albas in den Nieder
landen Und doch haben ſich die Niederlande befreit
Und ebenſo wird Rußland nicht imſtande ſein
wenn es auf ſeinem Knutenregiment beſteht Hunger
und Jdealismus zu bezwingeun Die menſchliche Natur
iſt eben ſtärker als ſelbſt die Knute und als die Ketten
die ſie einzwängen das lehrt die geſamte menſchliche Ent
wicklung beſonders aber diejenige Weſteuropas deſſen Ge
ſellſchaft ſich trotz kirchlichen und ſtaatlichen Drucks gleich
wohl zu der Freiheit erhob die das 19 Jahrhundert aus
zeichnet Rußland wird nicht anders können als endlich
von ſeinem bisherigen Syſtem abzugehen nationale
Exiſtenzgründe zwingen es dazu Wenn es ſich alsStaatsgebilde erhalten will muß es ſich reformieren muß

es die Freiheit die es bisher unterdrückt hat in ſeine
chineſiſchen Mauern hereinlaſſen

Die jetzigen Unruhen in Polen und in ſonſtigen Städten
ſind ein warnendes Zeichen daß endlich für Rußland die
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Peter der Große begann die Europäiſierung Nußlands
muß von den gegenwärtigen ruſſiſchen Staatsmännern von
d in Angriff genommen und endgültig durchgeführt
verden

Den Völkern iſt es nicht beſchieden in Frieden und
Harmonie zur Freiheit zu gelangen ſondern ſtets iſt die
Freiheit erſt in heißem Kampſe der Schlacht geboren worden
Auch Rußland kämpft heute einen gewaltigen Kampf Nur
wenn des Volkes Siegespreis ſeine Freiheit iſt wird es die
Möglichkeit haben in dieſem Kampfe zu ſiegen

Deutſches Reich
Dentſch Südweſtafrika

General v Trotha meldet aus Windhuk unterm 16 Nov
Major v Eſtorff ſtieß Eiſeb abwärts mit 150 Gewehren
1 Geſchütz 2 Maſchinengewehren vor und gelangte am 11 Okt
bis 45 km nordöſtlich Epata wo er gänzlichen Waſſermangels
wegen umkehren mußte Mehrere Hundert Hereros floben bei
ſeiner Annähernng nach allen Seiten auseinander Auf der
Verfolgung fiel diesſeits Gefreiter Helm 7 Komp Der Feind
verlor 19 Tote und 10 Gewehre

Wilhelmiäi ſtieß am 12 und 13 Okt in drei Kolonnen aus
Linie Otjoſondju Okunjahi durch das Sandfeld bis zum großen
Omuramba vor wo gleichfalls kein Waſſer mehr war Er
traf nur Weiber Kinder und Greiſe ſowie einige weggeworfene
Gewehre

Patronille Leutnant Wagner und Böhmer überfiel am
12 Okt nördlich OwinangNang nach Weſten ziehende Hereros
von denen 12 fielen Leutnant Klinger griff am ſelben Tage
eine Hererobande öſtlich Eware an Diesſeits Unteroffizier
Graebel an linker Hand verwundet 24 Hereros gefallen Am
11 Okt hatte der Poſten Eware ein kleines Gefecht bei dem
6 Hereros fielen Am 13 wurde eine Hererobande bei Okokon
dana beſchoſſen am 15 eine bei Okombaheve durch Klinger
wobei 7 Hereros fielen Der Feind hat anſcheinend das Be
ſtreben mit kleinen Trupps unſere Linien zu durchbrechen um
weſtlich Waſſer zu gewinnen Jch ſuche welterhin durch Strelſ
kolonnen und Patronillen ihn aufzureiben

Politiſches

Stunde geſchlagen hat in der es ſeinen Kurs ändern muß
SwiatopolskMirski der Nachfolger Plehwes wird gewiß
den beſten Willen hierzu mitbringen aber er darf ſich nicht
durch die unangenehmen Begleiterſcheinungen die der jetzige
Zuſtand zeitigt von ſeiner Emanzipationspolitik abbringen
laſſen Die Gegenſätze im Jnnern des ruſſiſchen
Staates müſſen unbedingt gemildert werden Das
kommunale Leben muß ſich freier geſtalten die parla
mentariſche Regierungsform hat endgültig zum Durch
bruch zu gelangen das Zenſurieren der Preſſe muß auf
hören wenn Rußland es nicht zu einem Bruch zwiſchen
Regierten und Regierenden zwiſchen Volk und Beamten
hierarchie kommen laſſen will Selbſtverwaltung Volksver
tretung Verminderung des behördlichen Druckes und der
Steuerlaſten müſſen den Anfang machen wenn Rußland es
vermeiden will daß das Volk gewaltſam die Kette zerbricht
an der es bisher darniedergehalten wurde Nicht bloß

des Zaren was helfen die geradezu impoſanten Spenden
der Wohltätigkeit wenn ein Heer korrumpierter Beamten

Jfeuilleton
Aus dem Arbeitszimmer eines Dramatikers
Einen tiefen Einblick in die Art ſeines dramatiſchen

Schaffens gibt Maurice Donnay deſſen Drama I autre
Dauger Eleonora Duſe jüngſt in Berlin mit ihrer Truppe
zur Aufführung brachte in einer Unterhaltung mit Nené
Maizeroy die dieſer im Gaulois veröffentlicht

Jch trage ſo erzählte der Dichter immer drei bis vier
Stoffe auf einmal mit mir herum Sie nehmen allmählich
Corm an geſtalten ſich und erhalten ganz unmerklich in
meinem Hirn eine leiſe Färbung wie Früchte in der Hitze
eines Treibhauſes Und wenn einer von ihnen mir reif
erſcheint wie eine Traube die ſchon ſäfteſchwer und ſüß ſich
beräbneigt und vom Spalier herabgenommen werden muß
dann mache ich mich an die Arbeit Zunächſt nicht ohne
ein leiſes Zögern nicht ohne ein wenig Mühſamkeit
Es iſt ſo wündervoll ſich vom Leben treiben zu laſſen ſein
kleines Glück auszukoſten durch dieſes entzückende Paris
zu ſchlendern an irgend ein nichtiges Geſchichtchen zu denken
im Vorbeigehen ſieht man etwas Ueberraſchendes fühlt
man in all dem lieben alten Tun eine neue Freude ein
verliebtes Entzücken eine letzte Seligkeit Denn die
räaume die uns umwehen und begleiten ſie ſind doch die
chönſte Komödie die wir erleben Jndeſſen wenn ich
fühle daß elwas in mir herangereift iſt dann könnte mich
nichts auf der Welt mehr zurückhalten dann adieu Leben
in der Sladt ihr langen zielloſen Plaudereien ihr nichtigen
wunderſchönen Zerſtreuungen Auf Wochen auf Monate
be ich mich nach der tiefen Stille des Landes zurück
nanchmal nach Agay und noch öfter nach Gaillonet den
eiden einzigen Winkeln in denen ich wirklich das Gefühl

3ade im Hafen zu ſein wo ich ganz ſür mich ſein und
er e e Leſe n liche italieniſche Vill

Du kennſt ja Agay dieſe helle zierliche italieniſche Villaeren Fenſter ſich auf das Meer öfſfnen Und das Waſſer
a htet auf in Farbentönen von Hyazinth zu Roſa und

den weißen Segel ſchießen hindurch wie Seemöwen Aus
n Tal ſtrömen berauſchende Düfte und das weiße Heide

ut blüht und das Harz fließt wie eine goldene Träne

etwas von dem Geiſte Weſteuropas ſondern recht viel von
ihm hat in die ruſſiſchen Inſtitutionen einzuziehen Was

aus der Rinde der rötlichen Föhren und wie eine zarte
grüne Spur ziehen die Algen am Strande ſich hin Lange
mußte ich mich dazu zwingen in meinem Hauſe zu bleiben
mußte mich abſchließen gegen dieſe ſtrahlende glänzende Welt
gegen dieſe Verführungen des Lichts und der Sonne und
noch jetzt iſt mir dort die Arbeit manchmal quälend und
peinvoll ſie laſtet auf mir wie eine Kette

Aber Gaillonet Ja da bewegt mein Geiſt wie ein ge
ſchickter Schwimmer ſich mit Geſchmeidigkeit und Schnelle
um mit Beaudelagire zu reden Das iſt das idegle Land
haus wie es ſich wohl ein Philoſoph wünſchen kann um
hier ſeine Maximen einer läſſigen Weisheit ſeine Paradoxien
über die Schauſpielerinnen und das menſchliche gert ſeine
beinahe ſchlichten Konfeſſionen zu ſchreiben Es iſt eine alte
Abtei die während der Revolution als Beſitz des Volkes
verkauft wurde und in der alles unverändert geblieben iſt
das Schlafgemach mit ſeinen hohen runden Fenſtern die
breite Terraſſe von der aus man hinausträumt in eine
friedvolle myſtiſche Landſchaft voll ſtiller Erregung mit ihren
ſanftgewellten Hügeln den fernen Wäldern die im Nebel
dunſt blauen wie ein blaſſer Samt und von denen dann
wieder im zarten Sonnennebel ein feines Flimmern und
Leuchten x den tiefen weiten Tälern in denen wie

r Perlen die engen Bäche blitzen und den kleinen
örfchen die unter den dicken Kirchtürmen hervorlugen und

um die Windmühlen herumſtehen wie alte Rieſen
Das iſt die Gegend in der die Arbeitsſtimmung zu mir

kommt Wenn dann der Himmel in einem blaſſen Blau
leuchtet ein gedämpftes Licht durch die engen Fenſter fällt
oder das Grau eines Regentages alle Konturen verwiſcht
und mich weich umfängt dann vergeht kein Morgen an dem
ich nicht bis zum Mittag an meinem Schreibtiſch bliebe und
mit einer abſcheulichen kleinen Schriſt wenigſtens zwölf die W
Seiten vollkritzelte Und ich arbeite dreifach ſoviel ich bin
von frühmorgens bis zum Einbruch der Finſternis unaus
geſetzt tätig wenn ich mich dem Ende nähere Dann bin
ich in fieberhafter Erregung in einer nervöſen Ekſtaſeman muß fertig werden t es was es wolle man iſt nur

die glühende dampfende Maſchine die alle rn in
raſender Eile wieder einholen will Manchmal kann ich
dann nicht mehr ich bin ganz wirr und wüſt im Kopf meine
Schläfen ſind geſchwollen die Stirne ſchmerzt

ch liebe es dann als deruhigende und heilſame Zer

Sonnabend 10 Uhr findet die Vereidigung des lippk
ſchen Bataillons auf den Grafregenten im Senne
lager ſtakt

Ein neuer Geiſt weht durch Mecklenburg Strelitz
ſo wird der konſerbvativen Sckleſ Ztg gerühmt Unter der
Regierung des neuen Großherzogs bätten zuerſt die eine Art
Sonderrechte darſtellenden goldenen Portepees der Offiziere des
Strelitzer Kontingents daran glauben müſſen Ebenſo wie andere
Uniformänderungen den Wunſch bekundeten nach einem
engern Auſchluß an das Reichsheer Der frühere v habe
grundſätzlich keinen nichtadligen Oberförſter r Forſtmeiſter
ernannt Der neue Großherzog aber habe ſofort zwei bürger
liche Oberförſter zu Forſtmeiſtern ernannt Bisher erhkelt ein
bürgerlicher Oberförſler wenn es gar nicht mehr anging ihn
von der Beförderung auszuſchließen den eigens zu dieſem Zweck
geſchaffenen Titel eines Ober Forſtinſpektors Jm Anſchluß an
die Mitteilung über eine Aufbeſſerung der Lehrergehälter und
die Liusarbeitung eines Penſionsgeſetzes wird noch hervorgehoben
daß die Beziehungen zwiſchen dem Berliner und dem Neu
Strelitzer Hofe ſich während der letzten Jahrzehnte erheblich ab
gekühlt hätten der nene Großherzog aber jede Gelegenheit be
nutze um ſeiner Verehrung für den Kaiſer Ausdruck zu geben

ſtreuung in botaniſchen Büchern zu blättern Herbarien mit
allerlei geſundmachenden Pflanzen und ſchlichten Blumen zu
beſehen alte Atlanten vorzunehmen die aus der Vibliothek
meines Urgroßvaters ſtammen die ſo wunderſchöne Maroquin
einbände haben und meine ganze Liebe ſind Und vor den
Blütenkronen vor den Blättern die keine Färbung mehr
haben und nach Staub riechen ſteigen mir verblaßte Bilder
auf Geſchichten von reinen Herzen und glücklichen Greiſen
tagen Gärten ſehe ich mit geſchnittenen Buchsbaumhecken
mit einer Sonnenuhr mit lateiniſcher Jnſchrift mit fein ab

7 Gartenbeeten und ſteifen Obſtſpalieren und einem
ſtillen Weiher in dem bizarre und ſeltſame Fiſche ſchwimmen
Dann träume ich von wunderſamen Reiſen von exotiſchen
Abenteuern und Eroberungen von ſonderbar geſtalteten
Schiffen und farbig prächtigen Karawanen und ich amüſiere
mich damit a laut dieſe ſonderbaren Namen von fernen
Jnſein und Flüſſen und Gegenden vor mich hinzuſagen die
ſo wie die Ritornelle eines Menuetts wie das Läuten
von Glöckchen oder wie das Geſchwätz eines Papageis

JZJ

Kunſt und wiſſenſchaft

O K Franzöſiſche Opernſtatiſtik Eine Statiſtik derin der pera und der Opéra Comique und
erfolgreichſten Werke gibt der eben erſchienene Almanach des
Spectacles für das Jahr 1903 Unter den Komponiſten der
Opéra ſteht Gounod an der Spitze er hat mit zweien ſeiner

Werke Fauſt und Romeo und Julia 43 Aufführungen erlangt
daun folgt Saint Sasns von dem ebenfalls zwei Werke
Samſon und Dallila und Heinrich VIII 42 mal gegeben

wurden dann Richard Wagner mit 11 Aufführungen von vler
Werken Lohengrin Tanſhäuſer Wallüre und Siegfried
Jn der Opéra Comique ſleht Maſſenet obenan von dem

zerke Manon Werther La Navarraiſe und
Eendrillon 65 mal geſpielt worden ſind und deſſen c

die höchſien Einnabhmen nämlich 12,990 Fr erzielle Puecin
Vie de Boheme und Tosca ſind 42 mal gegeben worden

Vizets Cärmen 35 mal Charpentiers Loulſe 31 mal
1 Hochſchulnachrichten Der Dekan der medir r di der Univerſität Halle ladet

durch Anſchlag am ſchwarzen Vrett zu der am Montag den
21 d Mis mittags 12 Uhr in der Aula der Univerſität be
ufs Habilitation in der mediziniſchen Fakultät zu haltenden

ttsvorleſung des Dr med Hermann Hildesbrede Aſſiſtent am pharmakologiſchen Jnſimt Vebes



Eo habe er den Architekten des Kaiſert Jhne damit beauftragt I gefaßl
dos ReuSitreliher Schloß ciner vollſtändigen Renovierung zu
unleczieden Als Vewels für den

Thealer ſeiner

neuen Kurs in Strelitz Gerichte abzuwarten

Das Weingeſetz iſt erſt ſo kurze Zeit in Kraſt ooß es
zweckmäßig erſcheint zunächſt noch eine Auslegung durch die

bevor zu jenen Fragen Stellung genommen

Die Be
wird zum t noch angeführt daß der Großherzog für das wird die durch das Weingeſetz ſelber binſichtlich des Verkehrs

bilden und unterhalten werde

Kirche und Schnle

Ueber den Militärdienſt der Volksſchullehrer
macht die Centralkommiſſton des Deutſchen Lehrer Vereins be
merkenswerle Angaben Jm ganzen Reiche traten im vorigen
Jahr insgeſamt 1757 Lehrer in die Armee ein davon diente
etwa der dritte Teil 558 einjährig freiwillig Jn Berlin und
Koburg Gotha dienten ſfämtliche in Braunſchweig Bayern und
Schwarzburg Rudolſtadt nahezu alle im Regierungsbezirk
Wiesbaden und in Weſtfalen mehr als die Hälſte in Honnover
Tübeck und Sachſen Weimar nahezu die Hälfte der Lehrer ein
Jährig freiwillig Jn den öſilichen Landestellen ſowie ſn
Würilemberg und in Oldenburg machte die Mehrheit der Lehrer
von dem Recht des einjährig freiwilligen Dienſles keinen Ge
brauch ſo in Weſipreußen von 78 nur 4 in Mecklenburg von
32 mux 23 in Oſipreußen von 112 nur 18 in Pofen 18 von 66
zud in Schleſien 52 von 144

Heer und Flotte

Kaiſerliche Marine Der Transport der von den
Schiffen der weſtafrikaniſchen Station abgelöſten Beſatzungen
iſt mit dem Dampfer Elconore Woermann am 14 November
in Sekondi Goldküſte eingetroffen und hat an demſelben Tage
die Reiſe über Monrovia nach Las Palmas Kanariſche Jnſeln
fortgeſetzt Der Fähnrichstransport für die Schiffe des Kreuzer
geſchwaders iſt mit dem Reichspoſtdampfer Prinz Eitel
Fricdrich am 16 November in Penang Halbinſel Malacca
eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach
Singapore fortgeſetzt Stein iſt am 15 November in
Livorno eingetroffen und geht am 20 November von dort nach
Gaeta in See Stoſch geht am 18 November von Piraeus
nach Suyrna in See Fürſt Bismarck iſt mit dem Chef des
Kreuzergeſchwaders am 16 November in Hongkong ein
getroſfen Hanſa iſt mit dem 2 Admiral des Kreuzer
geſchwaders am 15 November in Shanghai eingetroffen und
geht am 18 November von dort nach Nanking ab Hertha
iſt am 16 November in Singapore eingetroffen und geht am
22 November von dort nach Bangkok in See Jltis iſt am
15 November in Nanking eingetroffen Jaguar iſt am
16 November in Tſingtau eingetroffen Friedrich Karl und
Ariadne ſind am 15 November in Kiel eingetroffen

Verwaltung und Rechtspflege
Für die Beibehaltung der Geſchworenen

ge richte iſt der langjährige Vorſitzende des Deſſauer Schwur
gerichts Landgerichtsdirektor Geh Juſtizrat Gaſt in ſeiner Be
grüßungsanſprache an die Geſchworenen bei Eröffnung der
letzten diesjährigen Schwurgerichtsperlode eingetreten Die
Geſchworenengerichte ſo führte er nach der Frankf Ztg
aus ſeien zwar vielfach angegriffen worden es müſſe aber
abgewartet werden was bei den Abänderungsverſuchen beraus
käme und ob dann die Urtelle beſſer und richtiger ſein würden
Was man von der Aufbebung der Schwurgerichte erwarte würde
ſich kaum erfüllen denn auch die gelehrten Richter ſeien ebenſo
wie die Laienrichter fehlbar Die Hauptſache ſei daß bei der
Auswahl der Geſchworenen allenthalben die nötige Auſmerkſam
keit augewandt würde

Noch Schluß der Schwurgerichtsſitzung in Jnſterburg
dankte der Vorſitzende Landgerichtsrat Bröſe nach der
Königsb Hart Ztg den Geſchworenen daß ſie eifrig bewüht

geweſen ſelen dem Recht zum Recht zu verhelken Man habe
nicht darüber zu urteilen ob die Sprüche richtig gefällt ſeien
oder nicht das könne kein Menſch prüfen denn der Menſch ſei
Menſch und als ſolcher menſchlichen Jrrtümern unterworfen
Man habe ſich nur zu prüfen ob man nach beſten Kräſten und
nach beſtem Können das Richtige zu ſuchen bemüht geweſen iſt
Es genüge wenn man ſich ſagen könne daß man ſeine Pflicht
getan habe Dem Gerichlshof ſtehe auch nicht das Recht zu
die Sprüche auf ihre Richtigkeit zu prüfen Direktor VBröſe
konſtatierte daß ſich alle Geſchworenen in einer ſehr arbeits
reichen Seſſion bemübt haben ibre Pflicht voll und ganz
unter den ſchwierigſten Umſtänden zu erſüllen und mit großer
Aufmerkſamkeit den Verhandlungen gefolgt ſeien Dieſer
Umſtand habe ihm ſein Amt als Vorſitzenden ſehr erleichtert

er habe es deshalb mit der größten Freude ausüben
önnen

Volfowirtſchaftliches

Jn Frankfurt a M iſt geſtern der Pund der Deutſchen
Nabrungsmittelfabrikanten und Händler bei ſehr
reger Betelligung zu einer vierzehntägigen Beratung über die
Herausgabe eines Deutſchen Nah rungsmittelbuches

aupte und Reſidenzſladt eine ſländige Truppe mit Wein noch keine beſtimmte Regehing erfahren
ralungen über den Verkehr mit Obſt und Beerenweinen
führten nach mehrſtündiger lebhafter Erörterung zur Annahme
beſtimmler Begrifſsbeſtimmungen für den Verkehr mit dieſen
Weinen Dieſe Beſtimmungen ſollen ſeinerzeit mit einer Be
gründung in dem Nahrungsmittelbuche veröffentlicht werden

Verſichernngsweſen

Der Vorſtand des Deutſchen Feuerverſicherungs
Schutz verbandes hat beſchloſſen gegen den auf der
Tagesordnung der Generalverſammlung des Deutſchen Ver
ſicherten Verbandes vom 17 d M ſiehenden Antrag den
Namen des Deutſchen Verſicherten Verbandes in Deutſcher
Verſicherten Schutzverband abzuändern Einſpruch zu erheben
weil der letztere Titel in den Verhandlungen bezüglich Ver
fſchmelzung des Verſicherten Verbandes mit dem Schutz
verbande ats gemeinſamer Titel beider Verbände feſtgeſtellt iſt
und durch die einſeitige Annahme ſeitens eines Verbandes vor
endgültiger Verſchmelzung öffentliche Verwechſelungen zu be
fürchten wäreo

AKuskand
Körber und Jnunsbruck

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe brachte der erſte Sitzungs
tag eine ſcharfe Ausſprache über die Jnnsbrucker Vorgänge
Nachdem der Fluanzminiſter das Finanzexpoſé vorgetragen erhob
ſich nämlich der Miniſterpräſident un nach Darſtellung der
äunßeren politiſchen Lage ein Bild der inneren Politik der Re
gierung zu entwerfen Er führte dabei folgendes aus

Die Ernennung des bei ſeinem Volke ſowohl wie in der
Juriſtenwelt hoch angeſehenen tſchechiſchen Landsmanns
miniſters ſolle von neuem dartun daß die Regierung nie
mals die Zurückfetzung des hochentwickeltentſchechiſchen
Volkes beabſichtige und mit vollem Nachdruck eine rege Be
teiligung ſeiner legitimen Vertreter an allen Werken der
Geſetzgebung wünſche Die beiſpielloſe Mannigfaltigkeit unſerer
nationalen und politiſchen Parteiverhältniſſe bringt es ſo fuhr
Herr v Körber fort mit ſich daß ſo ſorgfältig die Regierung
auch jede Maßnahme im vorhinein erwägt lärmender Wider
ſpruch um nach keiner Seite hin zu verletzen ſie doch zuweilen
inſolge unerläßlicher Notwendigkeit Verfügungen treffen muß
welche nachträglich eine irrige Auslegung von den
Parteien erfahren Lärmende Zwiſchenrufe Die Re
gierung hält an dem in der Thronrede vom 14 Februar 1901
niedergelegten Programm feſt und kann ſich immer nur darauf
berufen daß ihr jede mwala fides freid iſt daß ſie ganz allein
vom ſtaatlichen Geſichtspunkt handelt Zwiſchenrufe der ſich
bei unſeren Zuſtänden nun einmal nicht immer mit den
Wünſchen aller nationalen Parteien deckt

Angeſichts der durch die harten Kämpfe der letzten Zeit
hervorgerufenen Senſibllität die keineswegs wohltnend auf
die politiſchen Zuſtände rückwirke beſtehe die nächſte Aufgabe
darin die Rückkehr zu ruhiger gemeinſamer
Beratung zu gewinnen damit der Staat ſelner Aufgabe
des gleichmäßigen Schutzes der Bevölkerung in voller Aus
dehnung gerecht werden könne Die Jntereſſen welche allen
Volksſtännmen gemeinſam ſeien dürſten nicht unter dem
nationalen Eifer leiden und wenn auch der öſter
reichiſche Staat kaum jemals von nationalen Rivalitäten be
ſreit ſein könne und werde ſo beſtehe doch die gebieteriſche
Notlwendigkeit daß dieſer Kampf und zwar durch die
Parteien ſelbſt auf dem legitimen Boden erhalten
werde Die Regierung hege nur den Wunſch den nationalen
Kampf auf dieſen Weg zu weiſen Dann werde der Staat
darunter nicht leiden dann werde er das einheitliche Subjekt
des Willens aller und auch aller in Oeſterreich wohnenden
Nationalitäten ſein Widerſpruch Er Redner hätte es
gern vermieden ſich ſchon jetzt über die Angelegenheiten zu
änßern die wahrſcheinlich den Gegenſtand von Anfragen und
Anträgen bilden würden lärmende Unterbrechungen ſeitens
der Alldeuntſchen und des Abg Erler allein die
züngſten Ereigniſſe in Jnnsbrück zwängen dazu
Er verweiſe darauf daß italieniſche Kurſe an der
Jnnsbrucker Univerſität ſeit 1864 beſtanden
haben ohne daß irgendwelche Klagen wegen drohender Ver
welſchung erhoben ſeien Redner zitlerte unter lärmenden
Unterbrechungen einen Artikel der Oſtdentſchen Rundſchau
in welchem noch vor drei Jahren gegen die Wegverlegung
der getsllentſchen Kurſe aus Jnnsbruck Einſpruch erhoben
wurde

Der Miniſterpräſident rechtfertigte das Vorgehen der Regie
zuſammengetreten Ueber Wein wurde folgender Beſchluß

1talle niſchen Univerfität ooer auch m einFakultät in einer anderen Stadt im Verordnungswege an
geſchloſſen erſchien den italleniſchen Studenten aber die Fort
ſetzung ihrer Studien ermögllcht werden mußte nur de
einzigen Ausweg hatte im Relchsrat einen Geſetzentwurf übe
Errichtung einer juriſtiſchen Fakultät an einem anderen Ort
zu unterbreiten für die Zwiſchenzeit aber in Jnnsbruck durg
die Abſonderung der italleniſchen Studenten in einer mit de
Univerſität möglichſt loſe zuſammenhäugenden italleniſchen
Fakultät die Wahrſcheinlichkeit von t tuniicht
zu vermeiden Dieſer Gedanke wurde mit den Mitglieder
des akademiſchen Senats der den n Uni
verſität alſo gewiß mit guten deutſchen Männern erörtert
ja, man könnte beinghe ſagen er ſtamme von dort her
Hört bört Die bezügliche Verordnung kennzelchnet im

zweifelhafſt den proviſoriſſchen Charakter dieſer Maßregel
Ohne einen ſichtlichen Grund jedoch wuchs die
Erregung und trotzdem die ruhig verlaufene Eröffunngsfeier
der Univerſität die Hoffnung rechtfertigte daß die Gemüter
beider Parteien beſänſtigt ſelen kam der verhängnisvoſſt
Abend mit der Verſammlung im Weißen Kreuz Das Geſetz
wird alle Schuldigen nach Moßgabe ihrer Schuld treſſen
Lebhaſte Zwiſchenrufe Der Abg Stein ruft Sie find

mitſchuldig
Der Präſident ruſt den Abg Stein zur Ordnung
Ohne ſich über die Exzeſſe verbreiten zu wollen will der

Miniſterpräſident nun über die italieniſche Fakultät ſprechen
Andauernde Zwiſchenrufe Einem Volksſtamme fährt der
Miniſterpräſident ſort der 45 Prozent der Geſamtbevölkerung
des Tiroler Landes ausmacht wird der pruviſoriſche zweifel
los ganz kurze Aufenthalt in der Hauptſtadt dieſes Landes
ſo ſchroff verſaat Die Exhaltung der Einheit des
ganzen Tiroler Gebietes iſt ſicherlich eine Herzens
ſache eines jeden Oeſterreichers eines jeden Dentſchen Es
iſt auch wahr daß ein breites Vand gemeinfamer Kultux
intercſſen die Deutſchen und Jtalkener umſchlingt was nicht
nur durch Worte ſondern jahrelang durch die Tat durch er
probte Waffenbrüderſchaft bewährt worden iſt Warnm alſo
jetzt dieſe Ablehnung die mit der ganzen Ver
gangenheit in Widerſpruch ſteht Es iſt unwahr
daß die Deutſchen in Oeſterreich mit den Jtalienern in
blutigem Zwiſte leben ſollten daß Haß und Verfolgung der
anderen Nationalität die notwendige Gründbedingung der
Stellung der Deutſchen ſein ſollte Lebhaſter Beifall und
Händeklatſchen Durch die Geſchichte des ſelbſtbewußten
Deutſchtums Oeſterreichs zieht ſich ein goldener Faden von un
ausgeſctzten Bemühungen um die Erhaltung und Blüte des
Reiches Lebhafter Veiſall Dieſe Tradition vietet die Ge
währ ſür den Frieden für den alle Beſonnenen eintreten
werden Lebhaſter Beifall Was die Sache ſelbſt betrifft
ſo bittet der Miniſterpräſident nur die eingereichte Vorlage
betreffend die Errichtung einer italieniſchen
Rechtsfakultät baldigſt in Beratung zu ziehen damit
das Proviſorinm in Jnnsbrück bald aufhören
könne Zwiſchenrufe Unruhe Jn dem Wunſche der Re
gierung liegt es daß ſchon die Vorleſungen im 2 Semeſter
in der definitiven Fakultät ſtattfinden Andauernde Zwiſchen
ruſe Auf den Zwiſchenruf des Abg Wolf der Miniſter
präſident ſolle mit einem Abgeordueten in einem anderen Tone
reden erwidert der Miniſterpräſident er nehme vom Abg
Wolf keine Belehrung an Beifall Händeklatſchen Zwiſchenu
rufe des Abg Wolf Der Miniſterpräſident ruft er
regt Wagen Sie ſich an mich heran Lärm und Beifall
Händeklatſchen Der Miniſterpräſident Wagen
Sie es nur Beifall Händeklatſchen Fortwährender
großer Lärm Der Beifall übertönt die Zwiſchenrufe des
Abg Wolf welcher gegen die Haltung des Miniſterpräſidenten
gegenüber dem Abg Erler proteſtiert

Der Miniſterpräſident kündigte hierauf eine Reihe von
Vorlagen an welche der Legislalive unterbreitet werden
ſollen darunter ein Lokalbahngeſetz ein Geſetz über Gefſell
ſchaften mit beſchränkter Haftung Beifall ein neues Scheck
geſetz ein Geſetz über den Vorkonklurs ſowie über die
Entſchädigung ſür ungerechtfertigte Feſthaltung in der Unker
ſuchupgshaft Beiſall ein Geſetz betireffend die Haftung für
Schäden aus dem Automobilbetrieb ferner eine neue Gewerbe
ordnung neben dem Budget ein ſechsmonatiges Budget
proviſorium ein Notſtandsgeſetz deſſen ſchleunige Beratung
die Regierung erbitte Nach dem erforderlichen Studium des
ungeheuren Materials über die Reform der öffentlichen Ver
waltung werde dem Hauſe in naher Zeit eine ſo knapp wie
wöglich gehaltene Denkſchrift zugehen in welcher mit aller
Offenheit die Mängel der gegenwärtigen Verwaltung dar
gelegt werden ſollen damit dieſe wahrſcheinlich nie zu er
ſchöpſende Darſtellung eine wünſchenswerte Ergänzung erfahre
Die Regierung habe es nicht im entfernteſten auf einen Au
griff gegen die Selbſtändigkeit der Länder oder der Gemeinden
abgeſehen ihr ſchwebe ausſchließlich die von allem politiſchen
Beigeſchmack losgelöſte der Bevölkerung zum Vorteil ge

rung welche da die Schafſung einer ſelbſtändigen reichende Vereinfachung und ſtrenge Sachlichkeit der Geſchäfte

e ÖC eheneuere medikamentös therapeutiſche Beſtrebungen ein
p Die Leitung der Phyſikaliſch techniſchen
Reichs anſtalt von der Profeſſor Kohlrauſch be
kanntlich zurückgetreten iſt wurde wie das B mitteilt
Profeſſor arburg dem Ordinarins für Experlmental
Phyſik an der Univerſität Berlin angeboten der ſich über
dle Annahme der Berufung noch nicht entſchieden hat Prof
Arrhenius in Stockholm dem ein Ordinariat ſür kosmiſche
Pbyſik an der Univerſität Verlin angeboten wurde hat ſich
über deſſen Annahme oder Ablehnung immer noch nicht ent
ſchleden Der in Bonn am 10 Oktober d J geſiorbene
Unlverſitätsprofeſſor a D Edmund Hardhy hat durch Teſtament
vom 28 Oktober 1901 die königlich bayeriſche Akademie
der Wiſſenſchaften zum Erben ſeiner Hinterlaſſenſchaft
eingeſetzt mit der Beſtimmung daß aus der Erbſchaſtsmaſſe
mindeſtens 50,000 M zu einer Stiftung für indologiſche
Zwecke verwendet werden Die Stiſtung zu deren An
nahme das königliche Staatsminiſterium des Jnnern für
Kirchen und Schulangelegenheiten durch Entſchlleßung vom
27 Oktober die Akademie ermächtigt hat ſoll den Namen
Ha dy Stiftung führen Jhr Zinsertrag ſoll alljährlich
am 9 Juli entweder a zur Unterſtützung eines jungen Ge
lehrten gleichvtel welchem deutſchen Vundesſtaat er angehören
mog der ſeine Univerſitätsſtundien bereits vollendet hat behufs
Fortſetzung ſeiner Fuchſindlen oder b zu Preiſen für vor
Uegende wiſſenſchaſtüſche Leiſiungen oder e zur Unterſtützung
wiſſenſchaftlicher Unternehmungen verwendet werden Alles
jedoch unter Beſchränkung auf das Gebiet der Jndologie in dem
Umfange dieſes Begriffes wie er wiſſenſchaftlich anerkannt
wird Der außerordentliche Profeſſor der Medizin an der
Unlverſität Heidelberg Dr Wallher Peterſen welcher
in den nächſten Tagen als Leiter des Roten KrenzHoſpitals
nach dem Kriegsſchanplatze abgehen ſollte wurde wie ſeht erſt
bekannt geworden iſt in vergangener Woche bei einem Spazier
ange überfallen durch einen Schlag auf den Hinterkopf
etäubt und ſeiner Varſchaft beranbt Der Profeſſor erlitt der

aFrkſt Ztg zufolge eine Gehirnerſchütterung de
indet ſich aber auf dem Wege der Veſſerung Von dem Täter
ehlt jede Spur Ein Lehrſtuhl für Muſikgeſchichte
und Muſikäſthetik iſt verſuchsweiſe auf fünf Jahre an der
Univerſität Paris errichtet und Dr Jnles Combarlen über
tragen worden Ein reicher Kunſtmäcen Mors hat zu diZwecke 30,000 Francs geſtiſtet ſt bat zu dieſem

eb Bühnenchronik Jm Stodithegter zu Krefeld hatten

Oſtern 1905 an Jhr 25yjähriges Bühnenjubiläum am
Hoſtheater zu Dresden beging am 16 d die Hoſſchanſpielerin
Frl Auguſte Hiacono ein geborene Berlinerin Die
Sängerin Fran Anna Sachſe Hofmeiſter iſt am 16 d in
Berlin geſtorben Das neue Schauſpiel von L Banmeiſter
Durch die Braundung das vor kurzem durch den Theater

Verlag von Richard Lincke Dresden zur Verſendung an die
Bühnen gelangte wurde vom Stuttgarter Hoſtbeater zur
Uraufführung angenommen und wird noch in dieſem Monat in
Szene gehen Das bibliſche Drama von Paſtor Brakebunſch
dem die Erzählung des Johannisevangeliums zugrunde liegt iſt
vom Hoftheater in Braunſchweig zur Aufführung angenommen
worden Die Meinungen in der engliſchen Preſſe über Haupt
manns Einſame Menſchen das im Deutſchen Theater zu
London aufgeführt wurde ſind dem B zuſolge geteilt
aber alle Kriliker ſind einig im Lobe der Darſtellung durch die
deutſchen Schauſpieler Vei der Generalprobe im Theätre
Frangais zu Paris batte Alfred Capus neues Schauſpiel
Unſere Jugend einen äußerlichen Erſolg Die Kopen

bhagener Zenſurbchörde hat die Aufführung von Maurice
Donnays autre danger nicht geſtattet Holger Drach
mann der jetzt in einer Dresdener Luftkuranſtalt weilt wird
den Winter in Rom verlcben und dort ſein neues Drama

Nacht das bereits von ſechs Bühnen zur Auſſührung an
genommen wurde vollenden Flammen im Schatten
das neue Drama des Jtalieners Buülti wurde dem B
zufolge mit durchſchlagendem Erfolge im Coſtanzi Theater zu
Rom aufgeſführt An Schillers Geburtslag hat im Kalſerlichen
Theater zu Petersburg die Erſtaufführung von Schillers
Märchen nach Gozzi Turandot in ruſſiſcher Ueberſetzung
von A Hanſen mit Erfolg ſtattgefunden

r Kleine Mitteilungen Ein Luther Denkmal ſoll
demnächſt in Salzburg errichtet werden Jm Schwäb
Merkur wird der Vorſchlag gemacht den 100 Todestag
Schillers dadurch zu ehren daß man ein neues Denkmal
ſchaſſt das ihn als Kar lsſchüler darſtellt Jm Bopfer
wolde bei Stultgart wo Schiller einſt ſeinen Mitſchülern Bruch
ſtücke der Ränber vorlas wäre eine geeignete Stelle Kon
rad Ferdinand Meyers literariſcher Nachlaß beſtehend
aus verſchiedenen unveröffentlichten Gedichten einer dramatliſchen
Skizze zur Angela Borgia und einem Novellenfragment aus
der Zeit Friedrich II wird demnächſt veröffentlicht werden

Die Wappenhänfe ein Schanfpiel des Romanſchrifte Paul Oskar Höcker frenndſſchen Erfolg Der See
r Stadt Lüdec ordnete laut Jrtf Zig die Schliebung
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des Stadttheaters wegen Feuergefährlichkeit mit de dte in den Jahren 1863 bis 1868 wohnte anbringen
laſſen Jn ſeinem Roman Dunſt hat Turgenjew das inter
nationale Bäderleben in Vaden anſchaulich geſchildert
Mit der Exneuerung der Grabſtätte Jfflands auf dem
alten Jernſalemer Kirchhof in Berlin iſt jetzt begonnen wor
den Die alte verwitterte Sandſteintafel an der Kirchhofsmanuer
iſt durch eine neue aus ſchwarzem ſchwediſchen Granit erſetzt
worden Eine in Berlin ausgelegte Adreſſe an Felix
Weingartner die ihn zum Verbleiben in dem Dirigenten
amt der Symphoniekonzerte der Berliner königlichen Kapelle
anffordert hat bereits zahlreiche Unterſchriften gefunden Als
erſter ſchrieb ſich Menzel ein Die Krippen ſammlung
des Bayeriſchen Nationalmuſenms in München
iſt durch ihren Schöpfer Kommerzienrat Schmederer wir
einige neue Schauſtücke bereichert worden Die in ihrer Art
einzige Sammlung iſt nun auf 20 Nummern angewachfen
Wie lant Voſſ Zig in der letzten Sitzung des Pader
borner Altertumsvereins mitgeteilt wurde hat der Seminar
oberlehrer Hartmann v Rüthen in der Nähe von Kneblinghaufen
auf der Hochſläche zwiſchen Alme und Möhne an einer allen
Straße die aus der Lippegegend über die Alme nach der
Diemel und Weſer hinführt ein Römerlager entdeckt
Bei den im Auſtrage des Fürſten von Hohenzollern durch Hof
rat Dr Zingeler in letzter Zeit vorgenommenen Grabungen bei
dem Dorfe Weilheim am Fuße des Hohenzollern wurden pre
Reſte mehrerer römiſcher Gebäude aufgedeckt und hierbe
auch das Bruchſtück eines guten Reliefs ansgegraben das einen
Reiter mit einen Hunde darſtellt Aus New York wird ge
meldet Verſuche die mit drabtloſem Verkehr zwiſchen
einem Luftballon in der Höhe von 1500 Fuß und der Marcon
Station in der Weltausſtellung in St Lonis gemacht wut
ſind völlig geglückt Der literaxiſche Nobelpreis
diesmal wie der Frkf Ztg aus Kopenhagen gemeldet e
dem prövencaliſchen Dichter Miſtral zufallen Die W v
des plattdeutſchen Dichters John Brinckman iſt in Güſtrow
84 Jahre alt inſolge eines Herzſchlages geſtorben ter
EChrcago wird berichtet Der Ausſchuß für die Gedente ten
des bundertſten Todestages Schillers hat mit r
Aröelt begonnen Die Gedentfeler wird von dem wen
Instituto oft Germanies der e und von dem Fpieer
Schwabenverein gemeinſam veranſtaltet werden Die
wird drei bis vier Tage dauern und ihren Höhepunlt da in
ichtlich in einem großen Feſtakt beim n ine

Eine von Adolf Langmeſſer verfaßte Blographie des SchwelzerPoelen wird dem Buche beigegeben Eine Gedentrafel
r Erinnerung an Jwan Turgenjew hat der Siadtrat zu

aden Baden an dem Hauſe Schillerſtraße 18 worin der

r haben Man beabſichtigt für dieſen Zweck es
z aufzubringen
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Deshalb möge dlefe Denkſchrift als Kennzelchnung derSeſirebungen zur Ansfindigmachung eines Weges zu einer

deſſeren Zukunft angeſehen werden Der Miniſter
räſident kündigte weller an eine Vorlage betreffend Gründ
e einer Alters und Jnvalidenverſicherung Beifall deren
ofortige verfaſſungsmäßige Behandlung zuerſt nicht verlangt

wird well noch das Votum des zuſtändigen Beirals und der
Korporationen einzuholen iſt Das durch die Vorlage erbetene
Minlmum foll den großen Maſſen Schutz gegen Hunger und
heinvolle Nötlaung bieten

Dr v Körber betonte ſodann auf diejenigen Fragen über
gehend die er als Beſtellung des eigenen Hauſes be
jeichnen möchte Oeſterreich v denjenigen Staaten nach
zuelfern ſuchen welche ringsum Relchtümer ſammeln Oeſter
reich dürfe wenn es auch keine Kolonialpolitik treibe nicht
fänger zögern ſich die erforderliche Sicherheit für das was

zu leiſten vermöge zu ſchaffen Es verfüge über eine reich
entwickelte und noch entwicklungsfähige Landwirtſchaft
über eine fortſchreitende Jnduſtrie über einen auf ſtarke
Ausdehnung Jangewieſenen Handel Wenn nun das
Deutſche Reich fuhr der Miniſterpräſident fort mit
eifriger Hand Handelsverträge um Handelsverträge abſchließt

der Miniſterpräſident hofft daß auch der Vertrag mit
Heſterreich Ungarn zuſtande kommt wenn es
ſeinen neuen r längſt feſtgeſtellt hat wenn esWaſlerſtraßen baut wenn Jtallen ſeine wirtſchaſi
liche Lage durch Vereinbarung neuer Handelsverträge nach
außen hin zu befeſtigen trachtet wenn es die größten Opfer
für den inneren Aufſchwung bringt wenn Rußland trotz
des furchtbaren Krieges Zeit findet ſeine kommerziellen
Beziehungen zum Auslande neu zu regeln wenn die kleineren
Staaten wie die Schweiz Rumänien ufw mitgrößten Eifer ſich ihrer ökonomiſchen Zukunft widmen wie
können wir noch zögern Wir müſſen ſobald als möglich zu
einem neuen Zoll und Handelsbündnis mit Ungarn
gelangen Denn es iſt die Boſis für das wirtſchaftliche Ge
deihen beider Staatsgebiete Wir müſſen einen Zolltarif feſt
ſtellen der den Schutz der heimiſchen Produktion überall dort
gewährlelſtet wo derſelbe nicht vertragsmäßig gegeben ift
Wir müſſen zu neuen Handelsverträgen gelangen damit wir
nicht iſollert ſind wenn andere eine feſte Vereinbarung für
ihren gegenwärtigen Warenaustauſch errichtet haben Für
alle dieſe und die damit zuſammenhängenden wichtigen An
gelegenheiten iſt die Stunde der Entſcheidung gekommen Der
Miniſterpräſident iſt überzeugt daß der Reichsrat ihre Be
deutung ermeſſen werde Die Verantwortung ſagt der
Miniſterpräſident welche Sie damit auf ſich nehmen wird
Jbre Vefriedigung Jhr Stolz ſein denn Sie werden ſich
ſagen dürfen daß Sie das woderne wirtſchaftliche
Oeſterreich geſchaffen haben So rufe ich denn das
hohe Haus zur einmütigen Arbeit auf Möge Jhr Werk zum
Heile Oeſterreichs und zum Wohle aller ſeiner Bürger aus
ſchlagen Es wird geſegnet ſein denn die Völker Oeſſerreichs
ſind bei dieſer fruchtbaren Arbeit mit Jhnen Lebhafter
Beifall

Nachdem der Miniſterpräſident ſeine Ausführungen beendet hat
folgt die Verleſung des Einlaufes welche eine Stunde in An
ſpruch nimmt Hlerauf wird ein Antrag Malfattis ſofort die
Debatte über die Regierungserklärung zu eröffnen angenommen

Abg Erler beſprach ſodann eingehend die Jnnsbruücker Vor
gänge unter ſcharfen Ausfällen gegen die Regierung und den
Statthalter von Tirol ſowie das Milltär Redner ſchreibt die
Schuld an den Vorkommniſſen den italleniſchen Studenten zu
die alle Vorbereitungen für Straßenkämpfe getroffen hätten und
auf die unbewaffneten Deutſchen ein förmliches Schneilfeuer er
öffneten Auf deutſcher Seite ſei kein einziger Schuß gefallen
Redner beſpricht unter heftigen Ansfällen gegen den Miniſter
präfidenten ſeine Unterredung mit letzterem wiederholt durch
Beifall und Entrüſtungsrufe der Alldeutſchen und ſeiner Partel
genoſſen unterbrochen Das ganze Haus müſſe ein
ſtimmig gegen eine derartige brutale Mißhand
lung eines Abgeordneten Einſpruch erheben
Redner bedauerte daß der Miniſterpräſident kein Wort der
Mißbilligung über die Tat der italieniſchen Studenten und das
Verhalten der italieniſchen Abgeordneten geſunden habe und
ſordert das Haus auf mitzuwirken und die Regierung von ihrem
Platze zu entfernen Belfall bei den Alldeutſchen und feinen
Parteigenoſſen

Miniſterpräſident v Körber erklärte hierauf er wolle gegen
über der leidenſchaftlichen Sprache Dr Erlers die er bei einer
anderen Gelegenheit als im perſönlichen Verkehr unzuläſſig
bezeichnet habe eine ruhige Darſtellung geben Zu derartigen
Exzeſſen deren Schauplatz Jnnsbruck geweſen ſei wäre es nicht
gekommen wenn nicht die außerhalb der ſtudentiſchen
Kreife in beiden Legern betriebene Agitation mitgewirkt
bäötle wobei wie gewöhnlich Elemente zum Vorſchein kamen
welche nichts zu riskleren alles zu gewinnen halten So ſcharf
man die verbrecheriſchen Taten der italieniſchen Studenten ver
urteilen müſſe ſo ſei doch für die Jnnsbruücker Exzeſſe dieſe
Agitation mit verantwortlich CLebhaſte Unterbrechung
Der Miniſterpräſident gab daun eine Tarſtellung der Sachlage
und ſtellte feſt daß der Statthalter mit den bernſenen
HOraanen zuſammen ſich in Verbindung geſetzt habe
um auf die Sludenten einzuwirken und dem Bürgermeiſter die
Mitwirkung ſowohl von Gendarmerle als Milltär anbot der
Bürgermeiſter jedoch auf die ſtädtiſche Polizei vertrauend für
die Aufrechterhaltung der Ruhe ſich verbürgte und ſelbſt dann
voch Militärbeiſtand ablehnte als ſich die Unzulänglichkeit der

Polizei zZeigte Man ſage der Korpskommandant Erzherzog
EKngen hätte nur ungern Militärbeiſtgnd angenommen dieſes
le zweifellos zutreffend denn welcher Militärbefehlshaber werde
nicht zögern ſeine Soldalen gegen die xzedierenden Bürger
eines eigenen Landes zu verwenden Er müſſe aber kon
ſlalieren daß Erzherzog Engen dem Abgeſandten des Statt
alters gegenüber keine Einwendung erhoben habe Hört bört

Der Angriff des Mililärs welches über die erhobenen Vorwürfe
wohl erhaben ſei habe allerdings den Tod eines Unbeteiligten
zur Folge gehabt Die Polizei ſei vollſtändig unzulänglich
Leweſen erſt als der Statthalter den Veiſtand des Militärs
ngerufen habe ſeien Exzeſſe nicht mehr vorgekommen Uebrigens
be ihm der Statthalter bercils eine Woche vor dem Exzeß

mitgeleilt daß die italieniſchen Studenlen entſchloſſen felen
giwaigen Angriffen mit dem Revolver zu begegnen Er habe

arauſhln dem Statthalter die gemeſſendſten Weiſungen erteilt
tzterer habe den Vürgermeiſler auf die Gefahr aufmerkſam

Lemoacht die entſtehen könne wenn keine entſchiedene gar a
deroſfen würde Der Miniſterpräſident zollte dem Vorgehen

es Statthalters Auerkennung wies auf die Kundgebungen des
agangenen Jahres hin bei welchen der Statkthalter vom
urgermeiſter ſelbſt der wärmſte Freund genannt worden ſei

en erklärte es wäre Bürgerpflicht geweſen durch beruhigende
Awirkung die kurze Zwiſchenzeit zu überdanern anſlatt die

F uld auf die Regierung zu werſen welche einem ſo hoch ent
V elten Volke die vproviſoriſche ſeit 40 Jahren beſtehende

dnnasſiätte lür kurze Zeit erhalten wollte und die Leiden
niten dogegen hochleben zu Laſſen Schließlich fragte der

n ezpräſident Wen trifft da die Schuld Veifall
vie Nube Sie Körber das ganze Regierungs

e ein Andauernde Unruhe die Verhaudlung wird ſodann
Lebrochen die nächſte Sihung findet am Freitag ſlatt

Die Unterſuchung in der Huller Angelegenheit
Jin Verlaufe der vom britiſchen Handelsamt in Hull ver E

zuſtoltelen Unterſuchung über die Dogger
agerbank Angelegenhelt ſagted otsmann des diſcherbootes v gleich den dere bieler

e neuen Zeugen aus daß ſich keine japaniſchen FahrW zwiſchen den Fiſcherboolen befanden Die ruſſiſchen
easſchiffe hällen nur weil bis drei Schiffslängen von der

Hull entfernt Halt gemacht und dann Feuer oben Als er
ſeitwärts über den Schiffsrand herausſah babe er ein Schiff

zuerſt für ein Torpedoboot gehalien ſpäter habe ſich gezeigt daß
es das Miſſionsſchiff Alpha war Auf die F age desVertreters der ruſſiſchen Regierung ob er ſicherpfei daß es
ein Miſſionsſchiſff war antwortete der Zeuge deſſen ſel er nicht
ſicher aber ein Torpedoboot war es nicht geweſen

Die engliſch ruſſiſchen Mißverſtändniſſe
Erkundigungen ſowohl auf der britiſchen Botſchaft in Pekers

burg als dem ruſſiſchen Answärtigen Amte zeigen daß der
Wortlaut des engliſch ruſſiſchen Abkommens wegen
der Doggerbank Angelegenheit noch Gegenſtand im freundſchaſt
lichen Geiſte geführker Unterhandlungen iſt und kein Grund zu
der Beſürchtung beſteht daß man nicht zu einer wechſelſeitig be
friedigenden Abmachung gelangt Jm Auswärtigen Amte wurde
geſtern nachmittag erklärt zwiſchen dieſem Amte und der
Admiralität beſtehe keine Meinungsverſchiedenheit über die
Jrofe beide hätten den engliſchen Entwurf im
Prinzip angenommen und es ſel nichts Wahres an der
Behanptung daß die Vereinbarung abgelehnt oder die Unter
handlungen zum Stillſtand gekommen ſeien Gleichzeitig legt
man in Petersburg zweifellos den vorgeſchlagenen Ab
änderungen des Textes beträchtliche Bedeutung bek Man
gibt in Petersburg nicht zu daß die Aeußerung eines Tadels
gegen die beteiligten ruſſiſchen Offiziere in Uebereinſtimmung mit
dem Geiſte der Unterſuchung durch die Kommiſſion wie man ihn
auffaßt llege Jn dieſem Zuſammenhang mag hervorgehoben
werden daß die vom englſſchen Miniſter Lausdowne in ſeiner
Guildhollrede gebrauchten Worte hinſichtlich des Grades von
Tadel der die als verantwortlich Befundenen treffe in Peters
burg in einigen Kreiſen als Grad der Beſtrafung übertragen
worden ſind und hieraus hat ſich ein Mißverſtändnis und
große Verſtimmung ergeben Die Nowoje Wremja
kommt auf die Angelegenheit zurück ſtellt die Aeußerung Lans
down es und deren ruſſiſche Ueberſetzung nebeneinander und ſpricht
ſſch über die unrichtige Wiedergabe ſcharf mißbilligend aus
gleichzeitig wirft ſie aber der engliſchen Regierung vor ſie ver
folge eine ähnliche Taktik indem ſie ſich bemühe die Aufgabe
der Kommiſſion aus einer Unterſuchung über den Tatlbeſtand
in eine Unterſuchung über die Schuldhaftigkeit zu verwandeln

Der Krieg in Oſtaſien
Die japaniſche Flotte

Ein aus Tientſin in Mukden angekommener Fremder erzählt
die Vlockade Port Arthurs ſei in letzter Zeit viel weniger
wirkſam als vorher Schiffe liefen ohne Schwierigkeit von Port
Arthur aus und kämen dort an Das erkläre ſich daraus daß
Togo einen Teil ſeiner Schiffe nach Japan geſchickt
habe wo die Schiffe Reparakuren vornehmen ſollten um dem
baltiſchen Geſchwader entgegengehen zu können Die Torpedo
bootsflotille habe Befehl erhalten nach Einnahme von möglichſt
viel Kohle nach einem unbekannten Veſtimmungsort abzugehen
Man nehme an daß ein Teil dem baltiſchen Geſchwader ent
gegeufahre

Der Kambf um Port Arthur
Jn einem anläßlich des Jahrestages der Thronbeſteigung an

den Kaiſer von Rußland gerichteten Glückwunſchtelegramm vom
3 Nov erwähnt General Stöſſel daß die in den letzten
9 Tagen von den Japanern unternommenen Sturmangriffe
alle zurückgeſſchlagen worden ſeien Stöſſel gibt ferner der
Freude Ausdruck daß es den Japanern nicht gelungen ſei die
Feſtung am Tage der Thronbeſteigung der gleichzeitig der
e des Kaiſers von Japan ſei ihrem Schwur gemäß
zu nehmen

OeſterreichUngarn
Eine Kundgebung des deutſchen Vollzugsausſchuſſes

in Wien gibt einige allerdings recht allgemein gehaltene
Weiſungen über die Haltung der deutſchen Parteien
gegenüber der Regierung und den zurzeit im Vordergrund
ſtehenden politiſchen Fragen Die Veröſfentlichung betont den
Ernſt der Lage und die Notwendigkeit die Arbeit auf allen
politiſchen und wirtſchaftlichen Gebieten wieder aufzunehmen
und die verfaſſungsmäßigen Zuſtände wieder herzu
ſtellen wenn der Vollzugsausſchuß mitzuwirken bereit ſei Der
Vollzugsausſchuß ſpricht ſein Bedauern aus daß die Regierung
in den letzten Monaten von ihrer früheren Melbode in bezug
auf nationale Maßregeln mit den Vertretern der beteiligten
Nationalltäten vorher Fühlung zu nehmen abgewichen ſei Die
Vorkommniſſe der letzten Zeit heißt es weiter werden einen
Gegenſtand eingehender Ausſprache mit der Regie
rung bilden müſſen und bedürfen vollkommen einer aus
reichenden Aufklärung ſeitens der Regierung wenn dos daran
geknüpſte Mißtrauen zerſtreut werden ſoll Ein Gegenſtand
jedoch muß jetzt ſchon hervorgehoben werden das iſt das Ver
langen die italieniſchen Kurſe in Jnnsbruck zuſchließen und die Frage auf verfaſſungsmäßigem Wege zu er
ledigen Die Arbeitsfähigkeit des Reichsrats wird
ein Gegenſtand der Verhandlungen zwiſchen den Parteien und
der Regierung bilden aber in ein ſchrittweiſes Feilſchen um die
Freigabe der Tagesordnung werden ſich die dentſchen Parteien
nicht einlaſſen ſondern verlangen daß ein gewiſſer Arbeitsplan
vereinbart werde der den ſteligen Fortgang der Geſchäfte
gewährleiſtet

Frankreich
Die franzöſiſche Deputiertenkammer lehnte bei der Beratung

des Budgeis der ſchönen Künſte mit 328 gegen 217 Stimmen
trotz der Einwendungen des Unterrichtsminiſters Chaumiée die
Kredite für die Theaterzenſur ab

Flayelle und Venoiſt interpellierten die Regierung wegen ihres
Verhaltens gegenüber dem Friedensrichter Bernardin
in PontäMouſſon der dem Grand Orient Auskünfte über die
Offiziere ſeines Bezirks lieferte Miniſterpräſident Combes
erklärte die Feinde der Regierung täuſchten ſich wenn ſie
glauben daß die Regierung republikaniſche Beamte ihrer Rache
auszulieſern gedenke Die Regierung wolle vielmehr die
republikaniſche Arbeit von fünf Jahren nicht verloren geben und
ſei entſchloſſen ſich auf geſetzllchem Wege mit Auskünften über
ihre Beamten zu verſehen Er erhebe ſich gegen das Syſtem
der Einſchüchterung das man ihm auflegen möchte Er wolle
den Republikanern Beruhigung verſchaffen und er fordere die
Kammer auf ein Werk erlenchteter Gerechtigkeit zu tun Ribot
machte der Regierung den Vorwurf daß ſie den Kriegsminiſter
habe allein gehen laſſen während ſie ſich doch mit ihm ſolidariſch
erklärt hätte Schließlich verlangte der Miniſterpräſident
daß die Interpellation binter die anderen vorliegenden Jnter
pellationen zurückgeſtellt werde und die Kammer beſchloß dem
gemäß mit 296 gegen 267 Stimmen Darauf wurde die Sihung
geſchloſſen

Groſibritannien

geſtern nachmittag nach London und begaben ſich in großem

zu Ehren ein Frühſtück gab Die diſtingnierten Gäſte der
Guildhall unter ihnen der Prinz und diz Prinzeſſin von
Wales wurden in der Bibliothek empfangen uſd begrüßt Bei
der Tafel brachte der Lordmayor einen in den wärmſten Aus
drücken gehaltenen Toaſt auf den König Carlos aus Jn ſeiner
Srwiderung erinnerte der König jan die Jnnigkeit der
Bande welche England und Portugal in Krieg und Frieden
verelnigte ſeit den Tagen wo engliſche Kreuzfahrer und portu

ochten hätten Er wies auf die Tatſache hin daß England
Krieger Schulter an Schulter gegen die Mauren ge

ortugal die Königin Phillppa von Lancaſter geſchenkt bätte

deſſen Lichter ſämtlich ausgelöſcht waren geſehen er habe dies B

Der König und die Königin von Portugal kamen
Auſzuge nach der Guildhall wo die Vertretung der Eity ihnen

welche die Slemmulker eher berühmten Generation großer
Fürſten geworden wäre Und diefe hätten jene ſtaunenswerte

ewegung für die Gründung überſeelſcher Kolonlen eingeleſtet
welche während des ſechzeönten Jahrhunderts Portngal einen
hervorragenden und ungauslöſchlichen Plotz in der Geſchichte
der Völker gegeben hätle Porkugal hätte England die Königin
Katharina von Braganza geſchenkt deren erhabener Name unler
denjenigen der edelſien und verehrteſten Königinnen Englands
verzeichnet ſtände Der König ſchloß Geſtern wie vor
fünf Jahrhunderten wurde zwiſchen den beiden
Kronen in Windſor ein Vertra unterzeichnet
und wie vor fünf Jahrbunderten iſt es wiedernm ein Eduard
der ſeine Einwilligung gab Laſſen Sie mich daher den Wunſch
ausdrücken daß dieſes Bündnis welches ſo viele Jahr
hunderte gedauert hat neue Kraſt aus der Herzlichkeit unſerer
Gefühle gewinnen möge für die Verteidigung unſerer gemelu
ſamen Jntereſſen und zur Vermehrung des Ruhmes beider
Nationen Jn Jhren Perſonen Herr Lordmayor und meine
Herren Vertreter der Cily von London begrüße ich das
britiſche Volk unſeren Verbündeten und Freund und die freie
ſtarke und fortſchreitende Nation des ruhmreichen Groß
britanniens

Marokko
Nach einer Meldung aus Laraſch wurde dort noch ein Spanier

ermordet

Gerichtsverhandlungen
Militärgericht zu Halle

l Hakle 15 November
Um die Mißhandlung eines Untergebenen handelte

es ſich in der Anklage wider den Unteroffizier der 8 Kompagnie
des 8 Thüring Jnfanterie Reglments Nr 153 in Allkenbürg
Richard welcher im Herbſt 1899 eingetreten iſt und ſich
bei der Tryppe ſehr gut geführt hat Der Angeklagte hatt
einem Musketier wegen einer groben Nachläfſigkeit einen Fuß
tritt verſetzt Dieſer ſollte das Geſäß treſſen ging aber
zwiſchen den Beinen durch traf edlere Teile und verurſachte
eine Quetſchung welche dem Muskeiler große Schmerzen
bereitete und ihn mehrere Tage revierkrank machte Die Ver
letzung heilte ohne nachteilige Folgen und T kann ſeinen
Dienſt wieder verſehen Der Angeklagte entſchuldigte ſeine
Handlungsweiſe damit daß er nicht die Abſicht gehabt den
Musketier in der eingetretenen Weife zu verletzen und ihm
ſolche Schmerzen zu verurſachen Der Musketier T war auch
der Meinung der Unteroffizier ſei erregt geweſen und habe mit
dem Fußtritt ſolche Folgen nicht beabſichtigt Das Gericht fah
den Fall als einen minder ſchweren an und beſtrafte den Aue
geklagten mit einer gelinden Arreſtſtrafe von acht Tagen

Des Bebarrens im Ungehorſam der Achtungs
verletzung und der Beleidigung eines Vorgeſetzten
war angeklagt der Musketier Franz R von der 3 Kompagnie
des 4 Thür Jnfanterie Regiments Nr 72 in Torgan Am
Morgen des 29 September hatte der Kompagnie Feldwebel
gelegentlich einer Reviſion die nicht ordnungsmäßig gemachten
Betten kritiſiert ſodaß der Unteroffizier H felner Korporalſchaft
den Befehl erteilte die Betten noch einmal und beſſer zu machen
Der Musketier welcher auf der Kammer gearbeitet hatte
erfuhr erſt von der Sache als er ſein Mittagsbrot verzehrte
Zu diefer Zeit kam Unteroffizier H in die Stube und befahl R
ſein Bett ebenfalls noch einmal und beſſer zu machen R er
widerte er wolle erſt eſſen er habe Hunger Unteroffizier H
verlangte aber ſofortige Ausführung des Befehls und nahm
dem R den Eßnapf weg der bis dahin reſpektwidrig ſitzen
geblieben war ſtand auf und wollte ſich den Napf holen
Gleichzeitig faßte auch Unteroffizier H danach jeder zerrte daran
bis der Napf ſchließlich zu Boden fiel und das Eſſen umher
ſprigte Der hungrige R geriet durch den Verluſt ſeines
Mittagseſſens in Anfregumg ergriff ſeinen Schemel und rief dem
Unteroffizier eine drohende Haltung annehmend zu Sie
verfl Kröpel H befahl ihm jetzt ſofort mit zum
Feldwebel zu gehen R begab ſich aber erſt nach dem Schlaf
ſaal und machte ſein Bett Unteroſſizier H brachte die Sache
zur Meldung Der Angeklagte ſuchte ſich damit zu entſchuldigen
daß er angab er habe ſehr großen Hunger gehabt und geglauübt
es wäre doch gleich wenn er erſt ſein Mittagbrot eſſe und dann
ſein Bett mache Trotz des inkorrekten Verhaltens des Unter
offiziers das vom Gerichtshof gerügt wurde war der An
geklagte als Untergebener verpflichtet den Befehl ſofort aus
zuſühren und durfte auch nicht ſo ein deſpektlerliches Benehmen
dem Vorgeſetzten gegenüber annehmen Das Gerſcht ging über
das beantragte Strafmaß von 7 Monaken hinaus und erkannte
wegen Beharrens im Ungehorſam Achtungsverletzung und
Beleidigung eines Vorgeſetzten auf 8 Monate Gefängnis

Ein neuer Leipziger Bankprozeß Jhrer erſtenMeldung über die Reg reßklage von Aktlönären gegen
den Aufſichtsrat der verkrachten Leipziger Vank
laſſen die Leipz N bie weitere folgen daß von der
5 Zivilkammer des Landgerichts Termin zur mündlichen Ver
handlung auf den 7 Dezember angeſetzt ſei Die ausführlich
begründete Klage ſucht zunächſt feſtzuſtellen welche Regreß
anſprüche äußerſten Falles die Gläubiger der Geſellſchaft W
erheben berechtigt geweſen ſeien und kommt zu dem Ergebnis
daß dieſer Betrag ſich mit ca 10 Millionen Mark erfüllt haben
würde Der der Geſellſchaft zugeſügte Schaden ſei jedoch nach
der weiteren Klagebegründung ein viel höherer geweſen Denn
es ſeien auch das ganze Grundkapital von 48 Millionen Mark
der Reſervefonds und die ſonſtigen Fonds der Aktiengeſellſchaft
Leipziger Bank verloren worden insgeſamt mehr als 60 Millionen
Mark außerdem ſeien ca 20 Millionen Mark Gläubiger
forderungen unberichtigt geblieben Dieſen Mehrbetrag des
entſtandeuen Schadens hälten nun nach Anſicht der Kläger
lediglich die Aktionäre zu fordern gehabt und derſelbe
habe nicht zur Konkursmaſſe gehört Man iſt auf den Ausgang
des äußerſt intereſſanten Rechisſtreites allgemein geſpannt52

T Die in Klelnwülknitz wohnenden Dragoner Leutnaut
Friedrich Säuberlich Sohn des dortigen Domänenpächters

Dreſcher Franz Filz wurden von dem Defſauer Schwur
gericht wegen kösrperlicher Mißbandlun a Des Bahn
arbeiter Sommer bei Gelegenheit des Erntekanzes zu 3 Monaten
reſp 1 Monat und 3 Wochen 3 Togen Geisngnis verurteilt

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz WVichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialuachrichten
Jean Eſchweiler ſür das Feuilleton Dr ArturPkloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Juſeraten cil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänllich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiteh

Amtsrat Säuberlich Verwalter Louis Walter Weißbeck und
i

16

J n 77 5An Kriig zu zur Bä harne
Ha kehrt ieh fröhlieh ein Da war ein Mänehen drinnen

Das wuseh die Wäseho rein
leh tät mieh zu ihr setzen Sie war gar frisen und frei

Sio sehaffte emsig weiter Und sang ein Lied dabei

5 s a c CiIs r iEureka iet die Krone Der Wiechemittet heut Seit ten
undEureka brauehe Istis Waschen eine Ereud

Und als sie ansgesungen HKiet ieh Enreks ans Ich hatmein Lieb gefunden Baues nehm ich ine usehb ansEure ist nd bleibt die Krouo aller Was mittel
überall erhälthen vro Vaeket 15



winter Paletots
Erste Neuheiten in Stoffen und Passons

Drsatz für gute Massarhbeit

Winter Joppen

S Weiss Halle a S
rösstes und leistungsfähigstes Sperzial Ceschäft der Provinz Sachsen

Schul Anzü
mit warmem Fulter

Knaben Joppen
Knaben Paletots

Kutscher Mäntel
Livree Anzüge

J

S

in grösster Auswahl Von der einfachsten Haus Joppe Kut 8 che f n Sbis zur elegantesten Sport Joppe Her ClCI ne e
Für Korpulente untersetzte und schlanke Herren sind sämtliche Garderoben S

e l in grdwtor Ausvwoil vorri e

e e e e e e eKopfwäſche Sbampoonieren Trock S
nen mit elektr Warmluftapparat
das beſte zur Reinigung und Pflege
fowie gegen Hagaransfall empfiehlt

Spezial DamenI Zeutsehler Frisier Salon
Magdeburgerſtr 65 Hotel Bode

Fernruf 1885

Puppen Tapeten
modern und in großartiger Aus rin S

kauft man am beſten bei
Frauendorf Schulſtraße 3/4

Feurich Pianinos
erreichten durch die neue PatenteRei

vetitionsmechanik die buchlte Stuſe
der Boklendung in bezug auf Ton
ſchönheit und leichter elaſtiſcher Spiel
art r r aparte Ausſtattu reicher Auswahl zu haben nur bei

Dölf Gr Nlrichſtraße 33/34

rärberei und chemische Reinigungs Anstalt

für Damen Ierren und Kinder Garderobe jeder Art
ſöhebstoſe Teppiche Decken Pedern Ilandschuhe

Spezial Cinrichtung für Hardinen Reinigung

6 eigene Läden in Halle
E Galander Gr SteinstrasseAnnahime Stellen bei 5 Se ren

Abholen und Rückliefern KostenfreiBestellunnge durch Fernsprecher oder durch mein im Stadtgebiet täglich verkehrendes Gespann
Fernsprecher 1248 und 1252 Fabrik Fer nspr eher Ammendorf Nr 20

Unſere Verſanfe Ränme

befinden ſich von beute ab Soennecken FedernB lü ch er ſtra ßz e Nr 7 Das beste Was die e zu leisten vermagfrüher 4 a Revier Vorzügliehsto VeberSe mIa R eh i s Ig II Qualität e e vorrätig
Wildh n ndlung 1 Auswahl 30 Pf 1 Gros Nr 012 M 50 Ppreisliste Kostenfrei

n Taubenstr 16 18 F SOFENNECKEN e BONN LeipzigSanatonium fün Winterkaren
Rabatt Harken des

Rabatt Vereins der Bäckermeister
werden gegen Aushändigung der quittierten und vollgeklebten Karten bis
um 5 Dezembervorwüttags 12 Uhr nachmittags 5 por
bei der Spar U Vorschuss Bank Ythavsſtr
eingelöſt Sonnabends findet eine Einlöſung überhaupt micht ſtatt

DeliKatessen
jeglicher Art ganz besonders eGemüsekonserven Kompotifr üohte

u Fisohkonserven Jn net man bei uns am vorteilhaftesten

Preise ohne Konkaurrenz
Garantie für beste Ware

Heute empfehlen wir in grösster Auswahl

Junge Hamb Milchmastgänse Pfd 0,65
Hambg KRuten steir Ponlets Brüss, Vontarden foisto
Vasanen Krammetsvögel Waldsehnepſen Waldhnsen

BKehrücken Keulen und Blätter TPrachtvollo Madeira Ananas Pfund ca 00
Blanue Brüss Treibhaustrauben franz Calvillen

von r Ronnefrüher Arzt bei Dr Lahmann zu B al le n s e ät am Har o

80 Zimmer Mildes Klima Beste Einrichtung Prospekt frei

Ioäerpe 8legaDtg SoDuwaren

empfiehlt in reichhaltiger Auswabl
zu billigen Preiſen

F A DietzeGr Steinſtraße 13 Ecke ine Lore

Reizendo Neuheiten in Wiener Ball und
Cesellschafts Schuben

Ostrauer Steinindustrie
Ost nes Kreis Bilterkeld

einpſiehlt

Keihen und Koptfpflastersteine
Porphyrsteinschlag

für Chanſſee und Eiſenbahnbanzwecke

Fernruf 2174

Steingrus Artischocken n ä 2t engl Salatgurkenfür Gartenmwege beſter und billigſter Er r Gartenkies r S SSe Sleinger hat Für Garten prima engl u holl Austern Maltossol Kaviar
geſtebt feinſtes Fetonmatexial lebenden u gekochten Hmmmmner n

auch auf Schiisseln an gerichteten ohne Preisaufschlag billigst

Wir bitten die Auslagen und Preise in e
unseren Schaufenstern zu beachten

Ostrnuer orphyrstallplattenenit rauher Bberfläche feinſtes Pflaſtermaierial für Franereikeller Pottel Broskowski
chlachthöfe Ställe c da Ansgleiten der Menſchen n Tiere verhindert eBei größeren Beſtellungen auch Verladung durch eigene Bahn v manlage anf Auſchiußgleis Bahnhof Sinmedorf Fern e

Ferier
TZement HMnuersteine Dachfalzziegel ZTementfliesen

für HFausflure Küchen Zementröhren etr
Sspezialität

Frau Unterricht t erte ilt Neuphilol
7 Sem der franz Sprahetändmächtig Offerten unſer 562 1 I an
die Expedi tion

G

Viſitenkarten d
Verlobungs Vermählungs

Geburts Todesanzeigen
ſowie ſämtliche

Drucksachen
liefert

zu billigen Preiſen
in ſanberſter Ausführung

Herm Köhlen
Buchdruckerei n Papierhandlung

Gr Steinſtr 15

e S SPianinos
in winderbar ſchöner Auswahl von
Bechſtein Schivechten Jbach Berdux
2c empfiehlt r t Mahagoniund Eiche von e n 910ittelſtr 9II ILüder S Ecke obere Schulſtr

ſrüher Waelerit Zeitz

Paul DannebergHDekorateur Halle S J

Kleine WVirichstrasse 184a
empfiehlt

Dekorationen
2 Polstermöbel2 ohne Wergpolster e
z kompl Wohn S

2immer u Salon
Einrichtungen 575

c Sofa UmbantenGavrdinen Stores S
n Bonnes femmes ete G

DBekorations Arbeiten
bei VUmigen werden

schnell u geschmackvoll
narrangiert

e

S S fertigee Betten
Billigste und reellste Bezugsquelle

BenkKwitz Vehbf
IIalle a S

Schmeerstr II
c c Geſetzlich geſchützt

Aerztl empfohlen
Gegen

Rbeumalismus

beſies und billigſtes Mittel ſind die

preisgekrönten präparierten
HBaatuaennfelle

von Gebr Danglowitsz
Zu haben bei uFr Vaumgartel Gr Steinſtr 17 u

Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2
Avothbeker Rergers

Hühneraugen
Spe igltit n Wir unHornhaut das te einH Waltsgott acht Gr ülrichſtr s

kanſtHaſenfelle ſorhegbrent 4
Joh Beruhnrdt Keünerſtr

S

957 d 2
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